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Morgen Ausgabe

Deutſcher Reichstag

51 Sitzung vom 16 Februar
4 Uhr Am Bundesrathstiſche Graf Caprivi Frhr von

Marſchall u A
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Der ſchleunige Antrag der Abgg Auer u Gen wegen

Einſtellung des gegen den Abg Möller Waldeuburg beim
Amtsgericht zu Bochum wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes
ſchwebenden Strafverfahrens wird ohne Debatte ange

menwo Demnächſt tritt das Haus in die zweite Berathung des
Etats des Auswärtigen Amtes in Verbindung mit dem
Kolonigletat und dem Nachtragsetat für 1893/94
550 000 Mk zur Ausführung größerer Neubauten in Bagamoyo

und Lieferung von Mobiliar zur Ausſtattung der Militär
tationenW Kolonialetat ſchlägt die Kommiſſion

lutionen vorel a die verbündeten Regierungen zu erſuchen die Be
ſeitigung derjenigen Hinderniſſe zu veranlaſſen welche der
Ansbildung der in den deutſch afrikaniſchen Kolonien wirken
den Väter vom heiligen Geiſte in Deutſchland ent
gegenftehen

h die verbündeten Regierungen um Einbringung eines
Geſetzentwürfs betr die Beſtrafung des Sklavenraubs und
Sklavenhandels zu erſuchen

Der Titel Beſoldung des Staatsſekretärs wird ohne
Debatte bewilligt

Jn Titel 2 werden neu gefordert ein Direktor für die
Koloniglabtheilung ein vortragender Rath in der handels
politiſchen Abtheilung und ein ſtändiger Hilfsarbeiter für die
RechtsabtheilungWeſen Hrinz zu Arenberg befürwortet Namens der
Kommiſſion die Zuſtimmung des Hauſes

Abg von Staudy konſ Jch will hier keine Kolonial
debatte eröffnen ſondern nur betonen daß wir ein zielbewußtes
Vorgehen auf dieſem Gebiete wünſchen und die Konſequenzen
davon ziehen wollen Unglücksfälle wie wir ſie erlebt häben

folgende

können alle Nationen treffen aber ſo wie es
jetzt in unſeren Kolonien zugeht kann es nicht
weitergehen Das was vorgekommen iſt müſſen wir den
überenergiſchen Maßregeln dort zuſchreiben Ein ſo wichtiger
Gegenſtand wie die Kolonialpolitik die ſchwierigen und um
faſſenden damit verbundenen Geſchäfte können bei der bis
herigen Organiſation im Auswärtigen Amt nicht die gebührende
Berückſichtigung finden Die meiſten meiner Freunde ſind
daher der Anſicht daß ein beſonderes Reichsamt für die
Kolonien einzurichten ſein würde Das was die Regierung
jetzt vorſchlägt erſcheint uns nur als eine halbe Maßregel
Darum habe ich in der Kommiſſion beantragt den Poſten
eines dritten Direktors zu ſtreichen Diefen Antrag ziehe ich
vorläufig zurück

Abg Dr Hammacher nl Jch bin mit dem Vorredner
darin einverſtanden daß das Endziel die Schaffung eines be
ſonderen Kolonial Reichsamtes ſein muß Was die Regierung
vorſchlägt iſt aber ein bedeutfamer Schritt auf dieſem Wege
Deshalb wäre es eine Jnkonſequenz wenn der Vorreduer und
ſeine Freunde gegen die Poſition ſtimmen würden Meinungs
verſchiedenheiten können nur darüber entſtehen ob der neue
Direktor dieſelben Bezüge bekommen ſoll wie die anderen Di
rektoren Mir ſcheint es ganz ausgeſchloſſen daß es anders
ſein ſollte Wir entſcheiden vollkommen ſachgemäß wenn wir
der Regierung folgen

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg von Staudy
wird der Titel bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels

Bei Kapitel 5 Gefſandtſchaften Titel 1 2c bitte
Abg Schmidt Warburg Ctr den Reichskanzler ganz

entſchieden die Jntereſſen der Beſitzer griechiſcher Staatspapiere
wahrzunehmen die ſich leider durch den hohen Zinsfuß an
gelockt dieſe Papiere angeſchafft haben Er glaube daß dies
wohl Sache des Reichs fei

Ohne weitere Debatte wird Titel 1 bewilligt
Beim Titel 6 Gefandtſchaft in Bukareſt bemerkt
Abg Dr Haſſe Jn Bukareſt iſt eine Gründung ſchlimmſter

Art vorgekommen eine Petroleumgeſellſchaft deren Aktien meiſt
in Berlin untergebracht ſind Die Gründer Namens Blumen
feld und Singer ſind wegen Betrugs verurtheilt worden von
einer hier domizilirten Bankfirma wird aber ein Druck aus
geübt damit dieſe Verurtheilten in ihrer Stellung erhalten
werden Darüber hat ſich in Bukareſt eine ſehr große Miß
ſtimmung vorbereitet welche die Vortheile infolge des Handels
vertrags leicht paralyſiren könnte

Jch wollte bitten daß die Regierung durch ihren Ge
ſandten in Bukareſt erklären läßt daß ſie dem Vorgehen jener
Bankfirma vollkommen fernſteht

Der Titel wird bewilligt
Jn Titel 24 fordert die Regierung eine Zulage von

20000 Mk für den Botſchafter in Rom Die Kommiſſion
hat dieſe Zulage geſtrichen

Abg Dr Marquardſen Jch möchte eine Anfrage an
die Regierung richten betreffs des Tranſitverkehrs über Jtalien
und die Scherereien bei der Reviſion des Reiſegepäcks an der
Grenze
Direktor Reichardt Durch eine Ordre vom Auguſt v J
iſt die ungehinderte Durchführung des Tranſitreiſegepäcks ge
ſichert und zwar ohne Anweſenheit der Reiſenden Wäre es
h ſo würde dies ja auch dem Handelsvertrage wider

ſprechen
Das Haus ſchließt ſich dem Antrage der Kommiſſion an
Beim Titel 47 Generalkonfulat in Schangai bringt
Abg Jebfen nl Beſchwerden zur Sprache darüber wie

deutſchen Schiffen dort das Leben ſauer gemacht wird indemfie oft lange Zeit warten müſſen ehe ſe vom Konſul abge
ſert n werden Er bitte das Auswärtige Amt hier Abhilfe zu
jhaffen

Zirektor Reichardt erwidert Bureauſtunden laſſen ſich
1 on hier aus den auswärtigen Konſulaten nicht vorſchreiben

n der Vorredner den ſeinen Worten zu Grunde liegenden
mm auswärtigen Amte unterbreiten würde ſo würde

gegebewenfalls Remedur geſchaffen werden
Der Titel wird bewilligt
Seim Titel 57 Athen fragt

degiernng g Dn direkt ob ſeitens der deutſchen
egiernngg s Athen Schritte gethan ſind zunſten derveutſchen Beſitzer griechiſcher Steine zu Gunſten et
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Reichskanzler Greif Caprivi Jch beantworte dieſe Frage verſchämter Flegel

mit Ja Heiterkeit
er Titel wird bewilligt

Bei Titel 94 Porto Alegre bat
Abg veſſe nl um die Vermehrung der deutſchen Be

rufskonſulate in Braſilien Die Wahlkonſuln ſeien bei den
jetzigen unruhigen Verhältniſſen nicht in der Lage die deutſchen
Intereſſen genügend zu ſchützen

Abg Richter fr Vp will bei dieſer Gelegenheit das
Prinzip Berufs oder Wahlkonſuln nicht erörtern aber doch
konſtatiren daß die Hoffnungen die man ſeiner Zeit an
die Vermehrung der Berufskonſuln geknüpft habe nicht immer
erfüllt worden ſind Sollte ſich alſo an einem Orte die Er
richtung eines neuen Berufskonfulats als nothwendig erweiſen
ſo bitte er auf die Einziehung eines anderen Berufskonfulats
Bedacht zu nehmen

Der Titel wird bewilligt
Bei den Allgemeinen Fonds Titel 3 zu geheimen Aus

gaben 500 000 Mk erklärt
Abg Richter er habe im vorigen Jahre ſeine Anſichten

über dieſen Titel geäußert die Erfahrungen die man inzwiſchen
gemacht habe hätten ſeine Anſichten beſtätigt

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 6 zur Unterſtützung deutſcher Schulen im Aus

lande 2c 100 000 Mk erklärt
Abg Dr Haſſe dieſer Titel biete Gelegenheit ohne Ver

letzung der Jntereſſen Anderer in loyaler Weife die deutſchen
Jntereſſen und die deutſche Kultur im Auslande zu fördern
Er wolle aber darauf aufmerkſam machen daß andere Völker
auch ärmere für die Schulen in der Levante mehr Geld auf
wenden Auch wir hätten im Jntereſſe ſowohl des nationalen
Anſehens wie auch wegen unſerer materiellen Intereſſen Anlaß
dieſe Summe mindeſtens auf die von Jtalien zu gleichem Zwecke
gewährte Summe zu erhöhen

Der Titel wird bewilligt Der Reſt der ordentlichen und
die außerordentlichen Ausgaben werden mit Ausnahme der auf
die Kolonien bezüglichen Poſitionen welche einſtweilen zurück
geſtellt werden bewilligt ebenſo die Einnahmen

Hierauf geht das Haus zur Berathung des Kolonialetats
über und zwar zunächſt des Etats für das oſtafrikaniſche
Schutzgebiet Verbunden damit wird die Berathung der oben
mitgetheilten Reſolutionen des Nachtragsetats

Bei Tit 1 der Ausgabe Beſoldung des Gouverneurs
zugleich mit den Funktionen des Gouverneurs der Schutztruppe
beauftragt bemerkt nach einem längeren Referat des Bericht
erſtatters Prinzen Arenberg über die Verhandlungen in der
Kommiſſion

Abg Bebel Soz Die Frage des von der Firma
Wölber und Brohm getriebenen Sklavenhandels will ich hier
bei außer Acht laſſen Die Kommiſſion hat die möglichſte
Sparſamkeit in Anwendung gebracht und ich muß den Herren
von der Rechten hier das Kompliment machen daß ſie es waren
die ſogar beim Militäretat das Banner der Sparſamkeit vor
antrugen Den Etat der Schutzgebiete haben ſie dabei aller
dings außer Acht gelaſſen obwohl gerade diefer Etat
die meiſten Abſtriche vertrüge Unſere gegenfätzliche
Stellung zur Kolonialpolitik iſt ja bekannt und unſere
peffimiſtiſche Anſchauung iſt durch den bisherigen
Gang der Ereigniſſe beſtätigt worden Die Ausgaben für die
Kolonialpolitik haben ſich von Jahr zu Jahr geſteigert während
andererſeits die Errungenſchaften immer mehr zu wünſchen
ließen Der vorliegende oſtafrikanifche Etat bietet ein beſonders
trauriges Bild Der Reichszuſchuß hat nicht gereicht und es
wurden alle Jahre Nachforderungen erhoben Jn dieſem Jahre
ſollte nun ſogar der Reichszuſchuß von 21 auf 32 Millionen
im Jntereſſe des militäriſchen Schutzes der Kolonie erhöht
werden Die Ausgaben wurden dadurch nöthig weil man in
unſerer kolonialen Abtheilung der Anſicht iſt das ganze ungeheure
Gebiet gegen räuberiſche Angriffe der Negerſtämme zu ſchützen das
würde aber nur dazu führen uns in immer neue Ausgaben zu
ſtürzen Nun ſtehen aber alle dieſe Ausgaben im ſchroffſten
Widerſpruch zu den wirthſchaftlichen Vortheilen der oſtafrika
niſchen Geſellſchaft Je mehr die Ausgaben für die Kolonien
wachſen vermindern fich die Einnahmen aus den Quellen für
die die Ausgaben bewilligt ſind nämlich aus Handel und Ver
kehr Der ganze Handel der oſtafrikaniſchen Kolonie beträgt
18 Millionen wogegen wir bedeutend mehr aufwenden als der
ganze Vortheil iſt den die Kolonien nicht dem Volke ſondern
einigen großen Rhederfirmen und Handelshäufern in Ham
burg bringen Eine ſolche Politik mitzumachen haben
wir ſelbſtverſtändlich keinen Anlaß Es ſteht heutzutage
feſt daß Deutſchland nicht das geeignete Menſchenmaterial be
ſitzt um die Kolonien ſo zu verwalten wie ſie verwaltet wer
den müſſen Das iſt in der letzten Zeit mehrfach hervorge
treten ſo in den Erlaſſen des Vize Gouverneurs von Wrochem
welche beweiſen wie unglücklich das auswärtige Amt in der
Wahl diefes Beamten war Hätte Herr v Wrochem nur die
geringſte Ahnung von den Verhältniſſen im Orient ſo dürfte
er das Herumſtreifen von Hunden nicht verbieten Denn di
haben dort keinen Eigenthümer denen man befehlen könnte die
Hunde einzuſperren Der zweite Erlaß des Herrn v Wrochem
der nicht nur den Eingeborenen ſondern auch den Griechen Jn
dern c auferlegt den Gouverneur und die Beamten zu grüßen
und zwar durch Annahme einer ſtrammen Haltung Heiterkeit
Was glauben Sie wohl welchen Eindruck ein ſolcher Befehl
auf die dortigen Einwohner machen muß Die Schwarzen
werden ja darüber lachen Aber die Griechen Jnder und An
n Nationen werden ſich dem nicht fügen werden
ſich bei ihren Konſuln beſchweren und wir ſtehen dann vor
internationalen Verwickelungen der ſchlimmſten und zugleichlächerlichſten Art Da muß man ſich doch fragen et olche
Leute auch nur einen Tag auf dem Poſten bleiben dürfen
auf den man ſie hingeſtellt hat Es ſcheint ja überhaupt als
ob es die Deutſchen ſind die ſehr leicht in den Kolo
nien den Tropenkoller bekommen GHeiterkeit Herr
v Wrochem hat ja mittlerweile ſeinen Gouvernementsbefehl auch
auf die Europäer ausgedehnt Was ich hier vortrage iſt dem
Auswärtigen Amt ja nicht unbekaunt Es iſt die Abſchrift einer
Beſchwerde von einem Herrn Carl Flemm die am 10 Januar
d J aus Dares Salaam an das Auswartige Amt abgeſandt
iſt Dieſer junge Mann war nach Dar es Salagam gekommen
um dort ein Photographiegeſchäft zu betreiben Er ſaß dort in
dem Laden der deutſchen Firma Hoffmann und Müller als
plötzlich eine Stentorſtimme von draußen erſcholl mann
kommen Sie einmal heraus Als der junge Mann auf

Herrn in Ziv
wiederholte Aufforderun herauskam wurde er von einem

angefahren Sie

Ruſſen der Barbar wird doch zum Vorſchein kommen

Schweinehund Sie un auf einen der größten Kenner
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W m grüßen Sie nicht bin
hier ſtellrertretender Gouverneur und hier im
Ramen des Kaiſers Heiterkeit Es folgten dann weitere
Anreden wie Geborener Flegel Schweinepack u ſ wSchließlich ließ Herr von Wrochem den Herrn Flemm burg

einen ſchwarzen Askari nach dem Schauri transportiren Jn
ähnlicher Weiſe hat ſich Herr von Wrochem auch n
Matroſen der Kriegsſchiffe Seeadler und Möve gege r
benommen er rief ihnen zu Jhr Schweinigel wollt Jhr
wohl grüßen Sie ſehen alſo in welchem Stadium Herr
von Wrochem bereits angekommen iſt Die Preſſe aller Parteien
iſt einig in der Verurtheilung dieſes Treiben in den Kolonien
Selbſt die Kreuzzeitung urtheilt darüber in einer Weiſe mit der ich
nur einverſtanden ſein kann Sie ſpricht von grünen Menſchen
jungen Offizieren und Aſſeſſoren aus denen ſich unſer Beamten
material dort zuſammenſetzt die keine Ahnung von den dortigen
Zuſtänden Sitten und Bedürfniſſen haben und blos hingehen
um Krieg zu führen und wilde Thiere zu jagen Es hat ſich
ja durch einen Bericht des Afrikareiſenden Friedrich Kallenberg
der in der Augsburger Abendzeitung erſchienen iſt auch heraus
geſtellt daß Peitſchen dort gang und gäbe iſt und daß man es
als das beſte Zucht und Kulturmittel betrachtet Man verkennt aber
die Auffaſſung der dortigen Einwohner vollkommen Und
was ſind das für Jnſtrumente dieſe Flußpferdpeitſchen
Jch werde mir erlauben morgen einige Exemplare auf den
Tiſch des Hauſes niederzulegen Große Heiterkeit Beim
erſten Hiebe muß da gleich Blut fließen Dieſes Zuchtmittel
iſt erſt durch die deutſche Kultur dorthin gekommen Der Be
richt des Reiſenden Kallenberg führt aus daß dieſe barbariſchen
Strafen dort gang und gäbe ſeien und zwar für Vergehen die
abſolut dazu in keinem Verhältniß ſtänden z B weil Schwarze
ſich geweigert haben Laſten nach Bombay zu tragen wozu ſie
gar nicht verpflichtet waren

Was kommt überhaupt aus funſerer Kolonialpolitik
heraus Für den Handel doch nichts das beweiſen
die Zahlen die ich angeführt habe Was es mit der Ver
breitung der europäiſchen Kultur auf ſich hat wiſſen wir auch
Mit Branntwein und Schießwaffen dringt die Kultur dort vor
Religiöſe Beweggründe ſind für das Zentrum maßgebend Aber
von dem Chriſtenthum der Schwarzen gilt dafſelbe was ein
franzöſiſches Sprichwort von den Ruſſen ſfagt Dann

nun

man überhaupt aber dort von Erfolgen in dieſer Beziehung
ſprechen kann ſo ſind dieſe nur der Miſſionsthätigkeit zu
danken der Art und Weiſe wie die Miſſionare mit den
Schwarzen verkehren Aus der Behandlungsweiſe mit Säbel
und Gewehren kommt aber nur Haß und Empörung heraus
Aus all dem folgt die Stellung unſerer Fraktion zur Kolonial
politik ganz klar wir werden auch diesmal den Kolonialetat
ablehnen Beifall links

Reichskanzler Graf Caprivi Jch behalte mir vor auf
die kolonialen Geſichtspunkte im weiteren Verlauf der Debatte
einzugehen Jch möchte heute nur meine Anſicht äußern über
die Dinge die der Vorredner erwähnt hat Jch glaube daß
ich ungefähr denſelben Anſpruch auf humane Geſinnung machen
kann wie der Vorredner trotzdem aber kann ich in ſein ver
dammendes Urtheil nicht überall einſtimmen ſchon weil ich nicht
die Gewohnheit habe über dergleichen Dinge zu urtheilen ehe ich
nicht auch die andere Seitegehört habe Sehrrichtigl Wenn Strafen
vom Gouverneur verhängt worden ſind wie ſie erwähnt wurden
und wenn dabei Brutalitäten vorgekommen ſein ſollten die den
geſchilderten ähnlich ſind ſo wird zweifellos das geſchehen was
die Regierung thun kann um Abhülfe dagegen zu ſchaffen Ob
es nun nöthig war das Bild welches der Abgeordnete von
jenen Szenen in Kamerun hier entrollte noch durch
die Zuſage auszuſchmücken hier eine beſondere Peitſche
vorzuſtellen das will ich dahingeſtellt ſein laſſen
Jn dem Bericht des Gouverneurs alſo in dem einzigen Akten
ftücke welches wir haben ſteht von der Anwendung dieſer
Peitfche nichts es iſt auch unwahrſcheinlich daß ſie in Kamerun
gebraucht ſein ſoll Jndeſſen wie dem auch ſein möge auch
das wird fich herausſtellen ich nehme Anſtand zu urtheilen bis
ich näheres weiß Daß wir bei der Erziehung unſerer ſchwarzen
Mitbürger oder Unterthanen ſoweit wie r die Milde
walten laſſen müſſen liegt auf der Hand Jch bin auch geneigt
obgleich die Regierungen noch keine Stellung zu der Reſolution
genommen haben mit allen meinen Kräften dafür einzutreten
daß den Vätern vom heiligen Geiſt ihre Thätigkeit erleichtert
wird Beifall im Zentrum

Nun Oſtafrika Es wird der Vizegouderneur dort als ein
Schuldiger bezeichnet Ja ich habe lange nach jemand geſucht
von dem ich glaubte daß er dies Amt gut und tüchtig ver
walten würde Es war ein Stellvertreter des Gouverneurs
nothwendig der wenn der Gouverneur ſelbſt Monate lang ab
weſend iſt um Expeditionen in s Jnnere zu machen das
Kommando über die Schutztruppe übernehmen und wenn
der Gouverneur zu Hauſe iſt ſelbſtändig Expeditionen
machen kann Es berührt mich ſehr ſchmerzlich einen ausge
zeichneten Ofſizier der in der preußiſchen Armee die bevor
zugteſte Stellung eingenommen hat er war Adjutant
eines Generalkommandos und iſt mir fortgenommen wor
den hier lächerlich gemacht zu ſehen Sehr richtig
Jch ſollte meinen daß die Herren die hier darüber klagen daß
wir nicht die richtige Wahl von Offizieren treffen ſich einmal
die Frage vorlegen ſollten ob eine derartige Kritik über unſere
Offiziere und Beamten in den Kolonien eine Kritik bei welcher
der Betreffende ſelber keine Gelegenheit gehabt hat gehört zu
werden dazu beiträgt die Neigung unſerer Beamten über See
za gehen zu ſteigern Sehr richtig Wenn ſolche Debatten
ſich hier wiederholen ſo weiß ich daß ich mir in Zukunft
in jedem Falle einen Korb holen werde Jch bitte die
Sache etwas objektiver anzuſehen Was hat nun der Gouver
neur gethan Er hat einen Erlaß über das Honneurmachen
gegeben Wenn wir unſere Soldaten zu gehorſamen Menſchen
erziehen wollen ſo wenden wir dazu das Mittel der Ehren
bezeugung gegen Vorgeſetzte an Jch möchte glauben daß ein
Mittel welches ſich bei uns durch Jahrzehnte und Jahr
hunderte bewährt hat nicht ohne Weiteres von der Hand zu
weiſen iſt Wir brauchen bei den Schwarzen n

dem Gehorſam dem Gemüth gegenüberwenn ich auch
nicht die n zuſchreibe die der Dichter ihm zu
ſchreibt Heiterkeit ſo brauchen wir doch Gehorfam
Der Abgeordnete hat geſagt die Hunde hätten in Afrika keinen
Herrn Woher weiß er denn das Daß die Mehrzahl der
Hunde in Afrika wohl einen Herrn hat iſt mir wahrſcheinlich
Auch iſt mir weiter bekannt und ich beziehe mich dabei

der dortigen Verhältniſſe da
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nichts gefährlicher in Afrika iſt als die frei umberlanfendenHunde 4 e die Träger von Kankheiten ſind Der S

den die Hunde auf ihrem Körper haben iſt unter der Tropenſonne
ehr bedenklich alsdann ſind die Hunde von unten bis oben mit

igeziefer behaftet und zwar mit Ungeziefer anderer Art als
es bei uns giebt das ſich in den Körper des Thieres einfrißt
und Krankheiten für Menſchen und Thiere bringt Wenn man

en dies freie Umherlaufen der Hunde eine Verfügung erifen wird ſo bin ich ſelbſt wenn dieſe Verfugung einen

ſtiliſtiſchen Fehler hat doch nicht geneigt den betreffenden Be
amten a priori zu rügen

Es iſt dann ein Fall angeführt in dem Major Wrochem
beſchuldigt wird einen Berliner der hinausgekommen war
Ramens Klemm ſchlecht behandelt zu haben Dieſer Herr
Klemm hat auch an mich geſchrieben und ich habe darauf das

ethan was ich thun konnte und thun mußte ich habe das
ounvernement zum Bericht aufgefordert und das werden

Sie zugeben ehe dieſer Bericht nicht da iſt bin ich nicht im
Stande eine Bemerkung zu machen oder einen Schluß zu ziehen
Dann möchte ich ferner noch darauf aufmerkſam machen in einer
wie ſchlimmen Lage unſere Beamten in den Kolonien ſich befinden
Auf Wohlwollen haben ſie nur von wenig Menſchen zu rechnen
Da ſind die Deutſchen die draußen ſind herausgekommen zum
Theil mit übertriebenen Erwartungen in denen ſie ſich getänſcht
haben Es ſind ferner Kaufleute da die herausgekommen ſind
und die einen Handelszweig gewählt haben in deſſen Betrieb
ſie gehindert werden Es geht ihnen nicht ſo wie ſie erwartet
haben Natürlich ſchieben ſie alle Schuld auf die Regierung
daran ſind fie als gute Deutſche nun einmal gewöhnt
Heiterkeit Sie ärgern ſich und fühlen ſich benagchtheiligt

Da iſt denn nichts einfacher als einen Brief zu ſchreiben an
irgend einen Verwandten an eine Zeitung und ſchließlich wird
eine Kritik durch ganz Dentſchland gebracht die unerwieſen iſt
und eine große Anzahl von Leuten ohne Weiteres doch bindet
Nun überlegen Sie es ſich doch wie ſchwer iſt es in ſolcher
Lage einem Beamten beizuſtehen Jch will Südweſtafrika
nehmen Da iſt Herr Major von Francçois Früheſtens wenn
es regelmäßig geht bekommt er alle fünf Wochen eine Poſt
und dann lieſt er ſie durch lieſt in Zeitung auf Zeitung daß
er eigentlich ein ſehr beſchränkter unfähiger und was
eine Reihe von Adjektiven noch mehr iſt Mann iſt
Glauben Sie daß dadurch den Männern draußen ihre ſchwere
Aufgabe erleichtert wird Jch möchte alſo doch dringend
rathen im Jntereſſe unſerer Kolonien darauf zu halten nicht
alles aufzunehmen was von draußen kommt und gegen die
betreffenden Beamten zu kehren Der Abgeordnete Bebel
hat ſich auf einen Brief eines Herrn Kallenberg bezogen
der aus Südwefſtafrika verſchiedene Dinge berichtet hat
Jch vermuthe daß es derſelbe Herr iſt den auch ich kenne
Wenigſtens hatte ſich ein Herr dieſes Namens beim Auswärtigen
Amte um eine Anſtellung in den Kolonien beworben Jch
möchte nun annehmen daß es ganz ſo ſchlecht doch
nicht ſein kann wie er es in ſeinem Briefe macht
denn ſonſt würde ſich dieſer Herr ſelbſt nicht um eine
Stelle in den Kolonien beworben haben Heiterkeit
So möchte ich denn noch einmal dringend bitten ich nehme
die Verantwortung auf mich und wenn Dinge die mit den
Geſetzen nicht in Einklang ſtehen die nicht recht ſind geſchehen ſo
werde ich dafür ſorgen daß das geſchieht was geſchehen muß
Aber erſchweren Sie den Männern draußen und uns die Arbeit
nicht indem Sie eine Kritik üben die den thatſächlichen Ver
hältniſſen widerſpricht Beifall

Abg Graf Arnim Rp Wenn man eine neue Sache
anfängt können die Geſchäfte nicht gleich von Anfang an gut
gehen Jch frage die Herren Sozialdemokraten ob ſie bei Be
ginn ihrer Agitation auch gleich die jetzigen Erfolge aufzu
weiſen hatten Daſſelbe muß auch von der Kolonialpolitik
gelten Jm Uebrigen kann ich nicht ſo milde urtheilen wie
der Herr Reichskanzler über die Vorgänge in unſeren Kolonien
Jch mache da dem ganzen Syſtem den Vorwurf Es iſt doch
die Frage ob die jungen Leute die dort hingeſandt
ſind unſerer Autorität in den Kolonieen nützen
Man ſollte Leute hinſchicken die auch wirthſchaftliche Fragen
zu beurtheilen wiſſen Kaufleute würden ſolche Stellen dort
beſſer verwalten als junge Aſſeſſoren oder Offiziere

Die weitere Berathung wird hierauf vertagt auf Sonn
abend 1 Uhr

Schluß 42 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

17 Sitzung vom 16 Februar
71 Uhr Am Miniſtertiſche Dr von Schelling Graf zu

Eulenburg
Nach erfolgter Wahl des Präſtdenten und der beiden

Vicepräfidenten für die Dauer der Seſſion wird die zweite
Berathung des Etats der Juſtizverwaltung fortgeſetzt beim
Kap 74 Landgerichte und Amtsgerichte

Anf eine Anregung des Abg Greiß erwidert
Geh Rath Vierhaus Auch die Regierung würde gern

von den drei Hilfsrichtern in Köln zwei etatsmäßig anſteilen
doch hindere ſie bis jetzt die Finanzlage daran Ob es noth
wendig ſein werde eine neue Straftammer einzurichten müſſe
abgewartet werden einſtweilen hätten ſich die Zahl der Straf
fachen en Köln vermindert

Abg Fuchs Ctr beklagt die mangelhaften Ränume des
Gerichtsgebäudes in Gelſenkirchen Die ſetzt gezahlten 18 000
Mark Miethe könnten geſpart werden wenn ein neues Amts
gerichtsgebäude errichtet würde Die Stadt habe ſich bereit er
klärt einen Bauplatz unentgeltlich herzugeben

Geh Rath Starcke giebt zu daß ſich thatſächlich Alles ſo
verhält wie der Vorredner es geſchildert Erörternngen wie den
Uebelſtänden abzuhelfen ſeien im Gange jedoch ſeien die zu
überwindenden Schwierigkeiten ſehr groß

Abg Janſen Etr beſchwert ſich über die Höhe der Ge
bühren bei der freiwilligen Gerichtsbarkeit

Geheimrath Vietſch bemerkt daß in dem bevorſtehenden
Koſtengeſetze die Beglaubigungskoſten aus dem Grunde erhöht
wurden damit nicht die Beglaubigungen über den Grundbuch
verkehr hinaus ſich ausdehnten

Geheimrath Lehnert Es iſt
ren die Juſtizbehörde werde

innahmen ſich erhalten können
vorzubeugen muß ich bemerken daß das vollſtändig ausge

en iſt Es iſt dann von verſchiedenen Seiten die Anſicht
geänßert daß der Finanzminiſter der Vermehrung von Richtern in einzelnen Fällen entgegentrete Sie beurtheilen den

inanzminiſter voliſtändig falſch wenn Sie glauben daß er nicht
eine würdige Geſtaltung der Juſtiz für nothwendig hält Allerdings
kann man guch nicht die Jnuſtiz vollſtändig von den Fotgen der
Wlechten Finanzlage eximlten Aber die Vermehrung der

geſtern die Meinung aus
ſchließlich durch ihre eigenen

Um einer Legendenbildung

Richterſtellen die dieſer Etat gufweiſt iſt doch bedenkend und
dem Finanzminiſter nicht leicht geworden Was die Alterszulagen
anlangt ſo darf man eine ſolche Einrichtung nicht nach den
etwaigen vorübergehenden Nachtheilen beurtheilen die ſie für
einzelne Beamte haben kann Die Richter dürfen in dieſer Be
ziehung nicht mehr erhalten als andere Beamte nud man muß
dieſe Alterszulagen ſo einführen daß dadurch keine Mehr
ausgoben entſtehen Wenn Sie aber nene Ausgaben haben wollen
müſſen Sie auch milwirken an der Schaffung neuer Einnahmen
Bei der Einführung der Alterszulagen ohne Mehrausgaben des
Staates müſſen die Richter längere Zeit hindurch auf derſelben
Stufe ſtehen bleiben Geſtern wurde dann auch behauptet die
Juſtiz ſei ein Stiefkind des Staates Sehr richtig im Cen
trum So dann weiſen Sie mir das doch einmal nach Das
iſt nicht der Fall

Abg Schmitz Erkelenz Cir dankt dem Miniſter dafür
daß er auf dem Lande die Einzelrichter länger in ihrer
Stellung belaſſe Der Rechtſprechung durch Einzel Richter
müſſe überhaupt mehr Vorſchub geleiſtet werden da
dieſelben ſehr ſegensreich wirken könnten wenn ſie
eine genügende Kenntniß vom praktiſchen Leben hätten Dazu
ſei aber eine andere Vorbildung der Referendare nothwendig
Dieſelben müßten an kleinen Orten thätig ſein ſo daß ſie viel
mit dem praktiſchen Leben zu thun hätten Sodann müſſe man
bei der Beſetzung der Amtsanwaltſtellen mehr auf die jungen
Aſſeſſoren zurückgreifen Ferner müſſe die Frage der Haſtung
der Grundbuchrichter geregelt werden

Miniſter v Schelling Letztere Frage iſt in Fluß Auch
die Juſtizbehörde iſt der Anſicht daß die Referendare in kleinen
Orten lange beſchäftigt werden müſſen damit ſie namentlich
auch in Fragen des Agrarrechts Kenntniſſe erwerben Es iſt
daher beſtimmt daß die Referendare 9 Monate bei einem
kleinen Gerichte beſchäftigt werden und es wird ſtreng darauf
geſehen daß das nicht umgangen wird

Geheimrath Lucas Der Verwendung von Aſſeſſoren als
Amtsanwälle in größerem Maßſtabe ſtehen große Schwierig
keiten im Wege Auch eignen ſich die Verwaltungsbeamten
die jetzt dieſe Stellen ausfällen wegen ihrer größeren Kenntniß
des praktiſchen Lebens befſer dazn Sodann müßten die als
Amtsanwälte etwa angeſtellten Aſſeſſoren mehrere Amtsgerichte
zugleich verſehen Es würde dadurch ein ambulantes Beamten
thum geſchaffen werden was große Beſchwerden mit ſich bringt
Verſchiedene Gerichte würden den größten Theil der Woche ohne
Amtsanwalt ſein und qualifizirte Vertreter würden zum Theil
gar nicht zum Theil nur ſehr ſchwer zu beſchaffen ſein Eine
ausreichende Entſchädigung der Aſſeſſoren für ihre Reiſen würde
die Staatskaſſe in nnerträglicher Weiſe belaſten Jn größeren
Städten ſeien aber Aſſeſſoren für die Beſetzung der Amts
anwaltsſtellen mehr geeignet Jn Magdeburg Danzig Altong
Kiel Stettin Frankfurt a M ſeien jetzt ſchon Aſſeſſforen als
Amtsanwälte thätig ebenſo in einigen Orten mittlerer Größe
Wegen des Oberlandesgerichtsbezirkes Kaſſel ſchwebten Ver
handlungen

Abg Schmidt Ctr Daß die Juſtizbehörde dem Finanz
miniſterium gegenüber ſo beſcheiden auftritt hat ſeinen Grund
darin daß die Juſtizverwaltung gewöhnt iſt von der Finanz
verwaltung nicht beſonders zart behandelt zu werden Das kann
uns aber nicht hindern unſere Wünſche hier zu äußern und
wir möchten wünſchen daß die Finanzverwaliung uns nicht
immer ihr Defizit entgegenhält So muß ich betonen daß die
Zahl der Hilfsarbeiter eine zu große iſt und dringend eine
Anſtellung von mehr etatsmäßigen Richtern zu wünſchen
iſt Man hält hier am Kammergericht bis 5 Uhr Nachmittags
Civilſitzungen ab und das ſind doch Sitzungen die ſehr große
Anſpannung erfordern zu dem ſind es meiſtens ältere Richter
Es wäre nun ein ſehr großes Unglück wenn nach ſo lang
anſtrengenden Sitzungen den Richtern es nicht möglich wäre
den Verhandlungen die beſonders am Kammergericht doch ſehr
wichtig ſind aufmerkſam zu folgen Sodann möchte ich auch
wünſchen daß für Gerichtsgebäude bei uns mehr aufgewendet
würde man braucht zwar keine ſolche Prachtbanten zu errichten
wie die Poſt das thut aber die Finanzverwaltung ſollte doch
der Juſtizverwaltung gegenüber etwas weniger ſparſam ſein

Geheimrath Lehnert betont daß die Jnſtizverwaltung ſich
auch betreffs der Richterſtellen der allgemeinen Finanzlage an
paſſen müſſe Jedenfalls kann man der preußiſchen Finanz
verwaltung nicht die Poſtverwaltung entgegenhalten ſondern
höchſtens eine andere preußiſche Verwaltung und da kann mir
Niemand beweifen daß andere preußiſche Verwaltungen beſſer
wegkommen als die Jnſtizverwältüng

Abg v Eynatten CEtr Die Verwaltungsbeamten ſind bei
Einführung der Altersſtufen beſſer geſtellt als die richterlichen
Beamten Eine Schmälerung der Richter darf aber keinenfalls
eintreten Sodann muß ich mich dagegen verwahren daß die
Mehreinnahmen der Jnſtizverwaltung für andere Reſſorts ver
wandt werden

Geheimrath Lehnert Eine Schmälerung der Richter
wird keinenfalls ſtattfinden Sie werden nur länger im Be
harrungszuſtande bleiben Wenn man das nicht wili ſo würde
die Einführung der Altersſtufen überhaupt unmöglich ſein

Abg Graf Limburg Stirum konſ Jch muß Namens
meiner politiſchen Freunde erklären daß wir keinesfalls wünſchen
daß von den Grundſätzen bei den Richtern abgegangen wird
die ſonſt bei der Einführung der Dienſtaltersſtufen inne
gehalten werden Wir ſtehen alſo auf dem Stand
punkt der Regierung in dieſer Frage Wenn die
Herren Juriſten beſſere Gerichtsgebände haben wollen ſo
können ſie auf keinen Fall auf die Poſt hinweiſen Jch
halte die Herſtellung der Poſtgebände in der jetzigen Art und
Weiſe für eine wahre Landeskalamität und es iſt zu bedauern
daß wir darauf gar keine Einwirkung haben Die Richter müſſen
mit Gebänden ſich begnügen welche einfachen Anſprüchen ge
nügen Durch Sparſamkeit und Genügſamkeit iſt Preußen groß
geworden und die preußiſche Juſtiz hat mit ihren einfachen Ge
richtsgebänden einen hohen Ruf erworben

Abg Schmidt Warburg Ctr Jch wünſchte daß der
Herr Vorredner geſtern im Reichstage dieſe Rede gehalten hätte
dann wären vielleicht einige Poſtprachtbauten geſtrichen worden
denn es handelte ſich geſtern nur um eine geringe Majorität
Es haben betreffs der Altersſtufen viele Richter Klagen laut
werden laſſen und ich ſage in dieſer Beziehung timeo Miquel
et dona ferentem Heiterkeit

Geheimrath Lehnert Klagen werden nur diejenigen die
einen vorübergehenden Nachtheil haben aber die Vielen die
Vortheil haben klagen nicht Es iſt doch eigenthümlich daß
die anderen Beamten die bei der Einführung der Dienſtalters
ſtuken doch ebenſo behandelt wurden nicht ſolche Klagen haben
laut werden laſſen wie jetzt die Jnſtizbeamten thun

Abg Jmwalle Etr ſchließt ſich den Ausführungen des
Abg a r Eirz ſchließ

Abg Jmwalle Etr t den Ansführnngen desAbg hne an 9 ſch ſadwwog

Abg Krauſe Goldenburg fk weiſt darauf hin daß anStelle der Stagtsanwälte vielfach cagekeiſismipnt h er

thätig ſeſen Ein Drittel dieſer Stellen würden von nichtetats
mäßigen Beamken verſehen Das ſei gerade bei der Staats
auwaltſchaft ſehr mißlich da der Staatsamwalt eine groß
Menſchenkenntniß und Kenntniß der Verhältniſſe ſeines Bezirke
haben müſſe Dieſe Hilfsarbeiter wechſelten aber gerade ſehr
häufig und könnten daher eine ſolche Kenntniß nicht erwerben
Er wünſche daß ſchon im nächſten Etat eine große Zahl dieſer
Stellen in etaksmäßige umgewandelt würden Eine der wichtigſtenAufgaben der Jnſtigverwaltung werde ſein die Zahl der

Aſſeſſoren zu vermindern Man ſolle alte Referendare zum
Aſſeſſorenexamen ruhig zulaſſen aber dann ſich aus der Zahl
der Aſſeſſoren die geeignetſten ausſuchen und nicht allen einen
Anſpruch auf Anſtellung geben

Geheimrath Lucas Das Beſtreben nach Vermehrung der
etatsmäßigen Staatsanwaltsſtellen hat bisher nicht ausgeführt
werden können wegen der ſchlechten Finanzlage Das Be
dürfniß nach mehr etatsmäßigen Stellen wird von der Juſtiz
verwaltung anerkannt und es wird der nächſte wenigſtens
aber der übernächſte Etat eine nicht unbeträchtliche Vermehrung
der etatsmäßigen Stagatsanwaltsſtellen enthalten
t Abg Lotichiuns ul wünſcht eine Sicherſtellung der

nare

Geheimrath VPierhaus erwidert es arbeiten nur noch
62 Aktnare unentgeltlich das ſei ein verſchwindend kleiner
Theil Die Juſtizverwaltung werde auch in dieſen Stellen
das Hilfsarbeiterthum einſchränken und es ſchwebten darüber
ſchon Verhandlungen

Auf eine Anfrage des Abg Radbyl Ctr erwidert
Geheimrath Vierhauns daß die Erreichung des Höchſt

gehalts für Gerichtsaſſiſtenten nicht auf einen kürzeren Zeit
ranum beſchränkt werden könne übrigens ſeien die Gerichts
aſſiſtenten gar nicht ſchlecht geſtellt

Abg Dziorobek Pole befürwortet eine beſſere Stellung
der Dolmetſcher an den Gerichten und tadelt daß die Dol
metſcher in vielen Fällen nicht genügend auf ihre Tanglichkeit
hin geprüft würden Die Dolmetſcher gehören zu den Subaltern
Beamten die am meiſten geiſtig angeſtrengt würden Man
möge das Dolmetſcher Examen und den Vorbereitungsdienſt
verlängern aber man ſolle dann die Lage der Dolmetſcher ver
beſſern und ihnen auch einen Theil ihrer Diätarzeit anrechnen

Geheimrath Vierhaus Die Jnſtizverwaltung würde für
jeden Rathſchlag dankbar ſein durch den ſie ein tüchtiges Dol
metſcherperſonal erhalten kann da ſie die Uebelſtände auf dieſem
Gebiet anerkennt Die Dolmetſcher üben das Amt im Allge
meinen nur nebenbei aus und darum wird die Remuneration
an ſie nach dem Maße ihrer Leiſtung bemeſſen Man kann
alſo kein Dienſtaltersſtufen Syſtem für ſie einführen Sie ſind
in erſter Linie Gerichtsſchreiber und nebenbei Dolmetſcher Nur
an ganz großen Gerichten ſind die Dolmetſcher nur als Dol
metſcher thätig Wenn einige Berufs Dolmetſcher angeſtellt
würden ſo könnte man auch dem Wunſche des Vorredners nach
einer allgemeinen Beſſerſtellung eventuell entſprechen Aber
eine Aenderung des Syſtems iſt auf dieſem Gebiete nicht an
angig4 Abg Dr Krauſe nl tadelt daß in dieſen Etat nur

neun etatsmäßige Amtsanwälte ſieben in Berlin und zwei in
Breslau aufgenommen feien Es würde ihn bernhigen wenn
erklärt würde daß das nicht am Finanzminiſterinum liege Er
bitte in den nächſten Etat jedenfalls mehr ſolcher Stellen ein
uſtellene Geh Rath Lucas bemerkt daß nach der Finanzlage eine

Einſtellung von mehr ſolcher Stellen nicht möglich geweſen ſei
doch werde im nächſten Etat eine größere Anzahl eingeſtellt werden
und man werde damit dann fortfahren bis dem Uebelſtande
vollſtändig abgeholfen ſei

Abg v Buch konſ tadelt daß Refendare jetzt oft mit
Sachen beſchäftigt würden die zu ihrer Ausbildung nicht nöthig
ſeien und wobei ſie nur Sekretärdienſte leiſteten dann dürfe
man auch Zeugenprotokolle nicht von Referendaren in größerem
Umfange aufnehmen lafſen um damit den Gerichtsſchreiber zu
entlaſten

Miniſter v Schelling dankt dem Vorredner für ſeine An
regung meint aber daß die Referendare zuerſt nach Diktat
Zeugenprotokolle nachſchreiben und dann auch ſelbſtändig Pro
tokolle abfaſſen müßten worin keine Gefahr liege da ja die Richter
die Protokotle nachleſen wüßten Wenn aber die Referendare zu
ſolchen Arbeiten nur zur Entlaſtung der Gerichtsſchreiber an
gehalten würden ſo ſei das ein Mißbrauch und er werde Alles
thun um einem ſolchen Mißbrauch entgegenzutreten

Zu dieſem Kapitel ſind eine Reihe von Petitionen von
Gerichtsſekretären auf Bewilligung von Ortszulagen
eingelanfen über welche die Budgetkommiſſion zur Tages
ordnung überzugehen beantragt eAbg Bachem Ctr beantragt die Petitionen der Gerichts
ſekretäre Bernards in Köln und Vogel in Krefeld der Regie
rung zur Berückſichtigung zu überweifen da die Städte Köln
und Krefeld beſonders theuer ſeien S

Geheimrath Lehnert erwidert daß eine ſolche Ortszulage
mit einem Wohnungsgeldzuſchuſſe verbunden ſein muß da
letzterer eben eine Ortszulgge ſei Aber dann müßte man das
Wohnungsgeldzuſchüß Geſetz abändern und das macht zu große
Schwierigkeiten Uebrigens könne eine Maſſe anderer Orte den
Anſpruch als gleich theuer erheben wie Köln z B Aachen
Spandau c und wenn man den Beamten in Köln eine Zu
lage gewährt werden wir mit ähnlichen Geſuchen aus anderen
Städten überſchwemmt werden Die Theuerungsverhältniſſe
eines Orts wechſeln außerdem und hängen von vielen oft zu
fälligen Umſtänden ab Aber auch eine theuere Stadt ermög
licht eine viel billigere Erziehung der Kinder als andere kleinere
Orte und iſt dadurch wieder billiger Die Regierung beabſichtigt
überhaupt nicht das Syſtem der Lokalzulagen wieder einzuführen
ſondern will im Gegentheil eine einheitliche Gehaltsregelung
da ein Hauptgrund zur Unzufriedenheit einzelner Beamten in
der Ungieichmäßigkeit der Zulagen liegt

Abg Jeruſalem Etr vertheidigt den Antrag Bachem
und macht darauf aufmerkſam daß Düſſeldorf ſehr theuer ſef
weshalb er beantrage auch eine Petition der Gerichtsſekretäre
aus Düſſeldorf zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Dr Sattler nl wendet ſich gegen die Anträge
Bachem und Jerufalem da eine ſolche Ortszülgge jetzt über
haupt nur mehr gewährt werden könne wenn ſie in eine
höhere Servisklafſe aufrücken

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag der
Budgetkommiſſien auf Uebergang zur Tagesordnung unter
Ablehnung der Anträge Bachem und Jeruſalem au
genommen

Beim Titel Gerichtsvollzieher tadelt
Abg Bachem Etr die Art der Gebührenberechnung ſür

Gerichtövollzieher
Fortſetzung in der Abendausgabe
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Albreeht Fall
Lebensversicher Cevellschaft n Leipzig

alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
59000 Perſonen und 406 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 112 Millionen Mark
Sezahlte Verſicherungsſummen 78 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1894
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen Nnanfechtbarkeit fünfjähriger Pollcen
eine der gröſtten und billigften Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere S
Auskunſt ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

General Agenten

EDeanppunis LaEauol ee Valle us
Obere h

Porſchuß Perein zu Merſeburg eingetragene
Geunoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpſlicht

Die ordentliche Generalverſammlung des VorſchuſtVereins zu
a s eingetragene Genofſenſchaft mit beſchränkter Haft

icht in et
Sonntag den 25 Februar 1894 Nachmittag 3 Uhrim Saale der Reiehskrone hierſelbſt ſtatt zu welcher fämmiliche Mit

glieder des Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen werden

Tages Orduung
Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1893eſtſtellung der Dividende und Ertheilung der Entlaſtung
Nenwahl für die ausſcheidenden i roths Mitglieder Herren

ichter R Heyne und nf4 Eatgvahl für das verſtorbene Aufſichtsraths Mitglied Herrn G Dür

eck für den Reſt ſeiner Wahlperiodev Wahl der Abſchätzungs Commiſſion
6 Bericht über die Verhandlungen auf dem Unterverbandstage in Wiehe

und dem allgemeinen Vereinstage in Stettin

Etwaige Anträge ſind bis zum 16 d Mts bei dem Unterzeichneten
zu ſtellen

Merſeburg den 10 Februar 1894

Der Aufſichtsrathdes VPorſchuſt Vereins zu Merſeburg z aene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht
II Schröder Vorſitzender lar

m t und Land Grundſtücke

Herden durch uns unter

den eonlanteſten Bedingungen
vermittelt

arleihererhalten koſtenlos in Wer elegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäſte Auskunft

ür auszuleihende Gelder werden
mündelſichere s koſtenfrei

achgewi e ſenDupuis KIaulke
Bank und thre a geſchäft a

n ſch Butter
anerlan c n Süſtrahm Tafelbutter iin Fäſſern von 100 Plirti i Bhd

arautie z Zurücknahme

Zoikerei RodeniirchenGroßh n oa

6 IIöpſuer s Darmhancdlung
Hackebornſtraße n neuen Markt i d Halle

Weine im französischen r
LoqnacS Ohne kßkünotliche Pouqueko W

undNoſrlondänurte fo
on non R v

Larantiert
a bunte

Reinfſreit

A Vertreter für alle a S und Umgebung

S aa Carl e jr

lebt chie e ten e
Gener al V er treter für Wanie a 6 und Vmgegend ad à

Gebr Wege in Halle a S u Gebr Wege in Peutschenthal

A

Schütze s

i ein Arzneimittel ſicherſter Heilwirkung Daſſelbe
findet insbeſondere bei Verdauungsſtösrungen Haut
ausſchlägen Flechten Rheumatismus Hemüths
verſtimmung Nieren und Leberleiden Hypetit
koſtgüeit Hämorrhoiden offenen Beinen Blaſen
leiden Sſiropheln und allen jenen Krankheiten deren
Urſachen auf unreines Fſut unregelmäßigen und
ungenügenden Stuhlgang zurückzuführen ſind aut
dewährtem Erfolg Anwendung Preis einer Doſe
2nfi 50 unter 2 Doſen wird nicht verſandt s Doſen

portofrei Verſandt durch
Apoth Ed Wildt in Köstritz Reuss
Ferner echt zu Haben in den meiſten Apo
theßen Man achte auf die Schutzm

WJö und verlange ausdrücklichW M S
Blutreinigungs Pulver da es
werthloſe igen giebt

e ehe

e 222

alle Löw apolh ke ſowie in den meiſten ApoZu wer in s 9 ethelen der Provinz m W

Zur Frühjahrsdüngung
empfehlen wir dem landw Publikum angelegentlichst den

o eaufgeschlossenen s Peru Guano
FPüllhornmarke FülhhornmarkeDRpoNiK

Derselbe hat sich seit mehr als 30 Jahren bei allen Cul
turen auf das Vorzüglichste vwewährt wirkt sicher und nachbhaltig
und ergiebt dessen Anwendung eine gute Bodenrente Man hüte sich jedoch vor
den vieltach auftauchenden geringwerthigen Nachabhmungen und achte daher bei
Ankäufen genau auf unsere hierneben abgebildete Schutzmarke das Fällorn
Peru Guano ist der beste Ersatz für Stalldünger weil er diesem in der Ver
bindung der Pflanzennährstoffe am nächsten steht und gleich ihm die Acker
krume verbessert wobingegen Chili Salpeter bei fortgesetater e
Anwendung erſahrungsgemäss die Ackerkrume ver
schlechtert

Hamburg im Februar 1894
Anclo Gontiuentals rorm Obleudorff sche Glano Worko

n ortenre des Peru Guano für alle Länder der Welt
rste

Bei allen Katarrhalischon Leiden des KRehlkopfes Rachens
Magens etc wird die

EMISER VICTORIA QUELLE
mit vorzüglichem Erfolg angewendet Dleselbe zeichnet sich durch die denkbar

e chemische Beschaffenheit aus und eignet sich vermöge ihres be
trächtüchen Gehaltes an Kohblensäure beeonders tär den häuslichen Gebrauchb

Vorräthbig in Halle bei Helmbold Co

990000 König Wilhelms Pelsenquellen in Bad Emw

abrikanten des aufgesehlossenen Peru Ouano t

Prämürt mee 1893

Hannoverseohe Cakes Fabrit

H BAnLSEN

Kopf Coznne

übertrifft jedes andere Fabrikat
Schon für 2,00 u 2,50 pro Liter
bekommt man eine hochfeine Waare
Gebrüder Kopf Halle a S

ff Doppelbier u
Weizenlagerbier
ärztlich empfohlen für Reconvalescenten

und Ammen

ff Champagner
WVeissbier

uniberreſe empfiehlt 40 Flaſchen
fir 3 Mark frei Haus

Julius Müller
Nenumarkt Brauerei

Geiſtſtraſze 19 J
Apotheker Bene mann s

Reſtitutions 7 Fiuid
iſt gegen Verremunge Sehnen

t re bei Pferden Rind
vieh e das vorzüglichſte Mittel
à Fl 1,50 u 3 General Depot bei
Albin IIentze Schmeerſtr 24

Chin Haarfärbemittel
färbt ſofort echt in blond braun u ſchwarz

à Flacon 1,25 und 2,50Enthaarungsmittel
W e Bergmann Co

Niederlage nur allein bei r

Albin Hentze Schmeerſtr 24

Apotheker Benemann sDiamanitkitt kittet dauerhaft Glas
Porzellan Steingut Meerschaum Mar
mor Serpentin Achat Alabaster astein à I 50 beiAlIbiüra ientze

Schmeerstrasse 24

S ede e
bin e

wollenm S an

in feinen
Parfümerien u Droguerien

Hier zu haben bei Carl Saat
Ranniſcheſtr, Jul Hübner Leipzigerſtr B Richter Leipzige
Gust Rühlemann König
Th Stacdle Königſtr Ernst JohnGeiſtſtr Gebr Kireheisen Flei
ſcherg, Gesehw Ising GeiſiſtrEmma Sschultz Alte Vromenode
A Thomas Steinweg Alb Sechlü
ter Nacehf Gr Steinſtr C Kaſser Drog Gebr Mulerit Große
Klausſtraße Aug Nauendorf
Reilſtraße 131

Wichtig für Landwirthe

Thierarzt 1 Kl Jünger s
Coliktropfen

ſeit 1 als ſicher bekanuk
à 11 Fl 4 50 Flaſche 8010/1 Flaſche 14 4 und Ew
ballage frei
Reſtitutions Fluid

1/1 2 h Fl 1 204 611 oderi Flat 11 Porto und Ent
ballage frei

epſin Eſſenzſür Thiere gen es re
enthaltend J c 2 r unahme von i

Emballage frei
u beziehen nur aus den Mo

theken und direkt vom alleinigen
Fabrikanten

Apotheker 6 Hartleb
Artern a Unſtrut

NB Fabrikate welche nicht den
Namen C Uuartleb auf den Etiquettem

n

iragen weiſe man als unächt zur



empfehle Kleiderstoſſe ſchwarze Cachemires reine Wolle 60 70 80 90 100 bisKielderstoſe farbig reine Wolle 60 68 73 90 160 bis 150 Pfg

Neun eingetroffen

Confirmanden Mädchen Stiefeletten 3 3,50 und 4 Mk

Großer Ausverkauf wegen Acuban meines Grſcüſtshanſes

II II Hälle S Leipzigerſtraße 89
Der Verkauf findet im alten Geſchäftshanſe unr noch bis zum 1 April ſtatt

S Zur Einſegnung
200 Pfg

on eGrosses Lager in Confirmanden Anzügen
Confirmmanden Amzüge in blan und ſchwarzen Diagonal 8 9 10 12 bis 15 MkConfirmanden Amziüge in Diagonal und Cheviot 12 14 16 18 bis 25 Mk
Eine große Partie Comnſfirmmanden Am ge deſſen Werth ſonſt 24 28 30 Mk iſtjetzt für nur 12 i und 15 Mk

Grösstes Schuhwaaren Lager am VIatze
Führe hauptſächlich un genagelte keine genähte ſogenannte Maſchinenwaare die oft nur gepappt iſt

Confirmanden Mädchen Halbſchuhe 3 3,50 und 4 Mk3 3,50 4 und v Mk Confirmanden Knaben Salbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk

Es bietet ſich zur Einſegnung eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußerſt billigen Einkänfen

II DIkan Halle a Leipzigerſtr 89
r Der beſindet ſich jetzt ſchräg e S e

Kleiderstoſſe ſchwarz gemnſtert reine Wolle 60 70 80 100 bis 225 Pfg
Kleicderstoſffe Croiſé Beige mit bunten Effekten 65 75 90 100 bis 150 Pfg

Ein groſter Poften reinwoliene Cachemires das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 Mk jetzt nur für 5,50 Mk
Nen eingekroffen

ConfirmandenKnaben Stiefel in beſter Qualität
r

GehS
E 3W ea

Das schönste
Zimmer CloserDurch Wasserversehluss rollstkadig

luftdieht and e e
du o

Daro Closets sind Nnssb narrte ans
Polster in dauerhaften Sprungfedern
ausgeführt und mit Iangen Franzen und
Mukirtem Eimer versehen Es kostetmit dunklem Phantasiestoff M 20rotbraun gemust Wellstoff 21 z

1 gepolsterte Rilch und Armlehne dazu a
passend z Ansteck in Stoff M S

in Plüsch M 10
der Viwer mit emafl Einsatz mehr M 50

Garantie ZuricknahmeVersand g Nachnahme od Einsendg d Bete

Carl Dettmer Cöthen i Anh 90

Pr Singer u ſchev e F Nähmaſchinen
4 Reparaturenvrompt und Laſt

G Ler che
2 Kl Ulrichſtraße 31Mnſeriſhe

Bauerntiſche
Ofenbänke
Hocker e

liefert billigſt dieFabrik altdentſcher Möbel

Max W underlich
Stolp in Pomm

Jlluſtr Preis k gratis u franco

De Tapeten
Natnreſſl Tapeten von 10 an

Gold Tapeten 20 anGlanz Tapeten 30 an
Sinn den ſchönſten neueſten Mnſtern

uſterkarten überallhin franco
Gebrüder Ziegler

in Minden in Weſlfalen a

rothraun od grün Plüsch 22

4

iri 36So gut Soluri n als en len
Mein

J UVnker percnlieterverpechung w

d e S eJ el eng e S S de Saat Se n ad e e e
p r

V Teea

9 e ee e a
en

S e Je e e e e e Tc weder e alio und W ren
e

Wohin S
Kleiderſecretair

Vertikow Wäſche
j ſpind Sopha mitn 6 Rohr
ſtütle

Wange
h

e Zimmer
d in rn SakantieSpienl gggi,d Robr r Gediegenheit der e

Alles zuſammen in reichhaltiger Auswahl

120 Mk billigst
Spiegel

Hallesche Möbelhallen
12 Brüderſtr Th FoIIaI c Brüderſtr I2

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
billigſte und beſte Bezugsgnelle der Möbel Brauche für Zachſen

Kommoden v 15 Mk Kleiderſecretaire 21 Mk

Wichtig HochfeineGallerieſpinde 25,50 Mk Vertikows m Aufſatz 48 Mk
Spiegelſpinde 2250 Mk Schreibtiſche von 33 Mk

für ihrer Bücherſpinde 45 Mt Schreibfecretaire 78 Mk Schlaf Wohn Speiſe
bei Beſchaffung Speifetiſche 7,50 Mk d tehtiſche von 21 Mk Herren und Damen

von Sophatiſche 10,50 Mk Couliſſentiſche von 48 Mk Zimmer
Ausſtattungen und Waſchtiſche 16,50 Mk Nähtiſche von 12 Mk 7Einri Winngen Bettſtellen von 9 Mk Matratzen von 9 Mk ſowie

Bettſtellen mit Stahlfeder Matratzen 24 Mk Salonsötels n d ſtaurants I Sophas v 27 Mk Divans v 42 Mk Canfeufen v 60 Mkv m Jeder Art Garnituren à la Antoinette von 120 Mk bis zu v 300 1500 M
den hochfeinſten ſtylvollen Genres e

Alles 130 t

Gonſſiore Hermann Plauisen r Fteingtr
rig raunt Nusstorten in ne

E L WVTE R THalle a S
Haschinenfabrik u Eisengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialitat

Darin enin bewährten practischen Constructionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

20 4000 Brennmaterialersparniss ſs

L 4

Operngucker

Krimstecher
mit Gläsern von unübertreffücher Wir
ung empfiehlt in reichhaltigster d

wahl billigstOtto ünbekannt
Kleinschmieden quervor

c

Rom
W Preis upeote gratis ufranco 2

lag Ed Tonger Köln es

Schuhwagren
in beſter größter Ausw ſowie

e

vo Filz Gummiſch
bei

etter ling idnpſt

De Speceialität
Jauche Pumpe

gut imprägnirt unllbertoffenLeiſtungsfähigkeit an Con
ſtruction e a Heniskte De

O a ngse
0

Vertreter geſucht ad
Wer 1 heizb Bad ſtuhlhat k tüer 1 heiz eſtuhl ha warmo grat L Weyl 14baden
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